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2. Sicherungsträgerröhre herausziehen.

Abbildung 7.74 Herausziehen der Sicherungsträgerröhre bei 
cpg.1-f

3. Die durchgeschmolzene Sicherung ersetzen.

Es wird empfohlen, alle drei Sicherungen zu ersetzen, 
auch wenn die restlichen Sicherungen keine 
Beschädigung aufweisen.

Darauf achten, dass die Schlagstiftseite 
der neuen Sicherung nach vorne zeigt (zur 
Isolierung).

Abbildung 7.75 Ersatz einer Mittelspannungssicherung

4. Einführen der Sicherungsträgerröhre.

Vor dem Einschieben des Sicherungshalters 
muss kontrolliert werden, dass der 
Sicherungshalter und die Innenseite des 
Sicherungsbehälters sauber sind.

Abbildung 7.76 Einsetzen der Sicherungsträgerröhre bei 
cpg.1-f

5. Vor dem Schließen den Schlagstift der Abdeckung 
zum Spannen nach unten drücken.

Abbildung 7.77 Spannen der Schlagstiftauslösung am Deckel 
der Sicherungsträgerröhre bei cpg.1-f

6. Zum Schließen des Deckels zunächst den richtigen 
Sitz der Klammer prüfen und dann den Griff bis in die 
vertikale Position nach unten drehen.

Abbildung 7.78 Schließen des Sicherungsträgers bei cpg.1-f
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7.10.1 Auswahl empfohlener Sicherungen für cpg.1-f

Der Nennstrom der empfohlenen Sicherungen zur 
Verwendung im Schaltfeld cpg.1-f wird auf Grundlage von 
Herstellerprüfungen und -tests festgelegt. Die nachfolgende 

Tabelle enthält die Sicherungswerte, die gemäß dem 
Verhältnis Ur/PÜberg. empfohlen werden:

Un

(Netz)
(kV)

Un

(Schaltfeld)
(kV)

Transformatorleistung (kVA)

100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 1250

10 24 16 25 25 40 40 40 63 63 100 100 125 160

13,8 24 10 16 16 25 25 40 40 63 63 100 100 125

15 24 10 16 16 25 25 40 40 40 63 63 100 100

20 24 10 16 16 25 25 25 40 40 63 63 63 100

25 36 10 10 16 25 25 25 40 40 40 40 40 63

30 36 10 10 16 16 25 25 40 40 40 40 40 63

Allgemeine Einsatzbedingungen: 
Überlast < 20% und Temperatur < 40 ºC

Schattierte Felder: 
Überlast < 30% und Temperatur < 50 ºC 

Maximal zulässige Sicherungsverluste:  
< 75 W (55 W für Un = 10 kV)

Bemessungs-Übergangsstrom nach IEC 62271-105

Der Bemessungs-Übergangsstrom wurde auf Grundlage 
der folgenden Parameter ermittelt:

Un

Sicherung
(kV)

Un

Schaltfeld
(kV)

In

Sicherung
(A)

IÜbergang

(A)

24 24 63 800

36 36 40 800
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8 Sicherheitselemente

8.1 Wartung

Aus Sicherheitsgründen darf bei Bedienungen 
und Wartungsabläufen, die direkt am 
Antrieb vorgenommen werden, KEIN 
Betätigungshebel eingesteckt sein.

Da die stromführenden Teile der Schaltgeräte und des 
Hauptstromkreises der Schaltfelder cpg.1 aufgrund 
ihrer vollständigen Isolation in SF6 keinen externen 
Einwirkungen ausgesetzt sind, ist keine Kontrolle oder 
Wartung erforderlich. Die Versuche zur elektrischen 
Festigkeit der Klasse E2 gewährleisten die Wartungsfreiheit 
der Trennelemente.

Der Betätigungsmechanismus der Schaltgeräte der 
Schaltfelder des cpg.1-Systems erfordert im Betrieb unter 
den Betriebsbedingungen der Norm IEC 62271-1 über 
ihre gesamte geschätzte Lebensdauer keine Schmierung.

Bei extremen Umgebungsbedingungen (Staub, Salz, 
Verunreinigung) müssen die Antriebe öfter kontrolliert 
werden. Während der Kontrolle sollte mindestens eine 
Schaltung durchgeführt werden.

Die Bauteile aus verzinktem Stahlblech sind lackiert, 
um ihre Korrosionsfestigkeit zu erhöhen. Bei 
Kratzern, Stoßbeschädigungen u. ä. müssen sie zum 
Korrosionsschutz instand gesetzt werden.

8.2 Detektoren für anliegende Spannung

Die in den Schaltfeldern cpg.1 installierte Anzeige für 
anliegende Spannung/Spannungsfreiheit wurde gemäß 
den Empfehlungen der Normen IEC 61243-5, VDE 0682 
Teil 415 und IEC 62271-206 innerhalb der Kategorie 
integrierter Detektoren ohne Zusatzstromversorgung 
ausgelegt.

Abbildung 8.1  Anzeige für anliegende bzw. fehlende 
Spannung

Die Einheit verfügt über drei Leuchtanzeigen für die Phasen 
L1, L2 und L3. Auf der Vorderseite des Anzeigegeräts ist 
jeweils ein Prüfpunkt für jede Phase und Erde zugänglich, 
anhand dessen die Phasenübereinstimmung geprüft 
werden kann. Es wird die Verwendung eines Universal-
Phasenkomparators nach IEC 61243-5 empfohlen.

Die Einheit verfügt als Option auch über einen freien 
Hilfskontakt für die Fernanzeige der anliegenden bzw. 
fehlenden Spannung.

Die Anzeige des Geräts erfüllt die Anforderungen der 
Norm IEC 61243-5:

Spannungsfreiheit Unsicher
Anliegende 
Spannung

U < 10% Un
10% Un < U < 45% 

Un
U> 45% Un

*Un, Betriebsnennspannung 
 U, Spannung Phase-Erde

Die Anzeige anliegender Spannung erfolgt anhand der 
Aktivierung der Leds der einzelnen Phasen. Wird keine 
anliegende Spannung festgestellt, bleiben die Leds der 
einzelnen Phasen ausgeschaltet.
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8.2.1 Verriegelungen mit Vorhängeschloss

Die Schaltfelder werden mit unabhängigen Verriegelungen 
durch Vorhängeschlösser für den Lasttrennschalter in 
seiner Stellung Ein oder Aus sowie für den Erdungsschalter 

in seiner Stellung Ein und Aus geliefert. Es können 
Vorhängeschlösser mit Bügelstärken zwischen 8 und 
11 mm benutzt werden.

8.2.2 Verriegelungen mit Schlüsselschloss

Lasttrennschalter und Erdungstrenner können optional 
mit einer Schlossverriegelung versehen werden, die das 
Blockieren in geöffneter und geschlossener Stellung 
ermöglichen.

8.3 Verriegelungen

Trennschalter, Leistungsschalter und Erdungstrenner sind 
untereinander entsprechend den in Abschnitt 5.11 der 
Norm IEC 62271-200 festgelegten Kriterien verriegelt.

Der Zugang zu den Betätigungswellen der Trennschalter 
erfolgt über einen “Bedienungswahlschalter” und die 
Hebel beider Trennschalter können nur eingeführt werden, 
wenn sich der Leistungsschalter in der Position Geöffnet 
befindet. Die Betätigung der Leistungsschalters ist nur 
dann möglich, wenn zuvor einer der Betätigungshebel der 
Trennschalter herausgenommen worden ist. Weiterhin 
werden alle elektrischen Schaltungen annulliert, wenn 
sich einer der Hebel in der Betätigungswelle befindet.

Der Leistungsschalter kann nur an den äußeren 
Positionen (Eingeschaltet) von Trennschalter oder 
Erdungstrenner angeschlossen werden. Zudem ist die 
durch Schutzvorrichtungen überwachte wirksame Erdung 
verfügbar.

Der Zugang zum Kabelbereich ist nur zulässig, wenn 
Erdungstrenner und Leistungsschalter eingeschaltet sind 
(wirksame Erde).

Bei Funktionen mit Sicherungen (Schutz durch 
mit Sicherungen kombiniertem Schalter und 
Spannungsmessung an Schienen mit Abtrennung und 
Sicherungen) wird der Zugang zum Sicherungsfach 
mit dem entsprechenden Trennschalter so verriegelt, 
dass der Bereich nur dann zugänglich ist, wenn sich der 
Erdungstrenner in der Position Geschlossen befindet.

Optional erhältlich:

• Elektromagnetische Verriegelung des 
Erdungstrenners.

• Verriegelungen mit Schloss für:
Erdungstrenner geschlossen.
Erdungstrenner offen.
Trennschalter offen.
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9 Ersatzteile und Zubehör

Auch wenn die Schaltfelder auf eine Lebensdauer gemäß 
der Norm IEC 62271-200 ausgelegt sind, kann aus 
verschiedenen Gründen der Ersatz und die Montage 
bestimmter Elemente erforderlich werden.

Bestimmte Ersatz- und Zubehörteile müssen 
von einem Fachmann im Schaltfeld installiert 
werden. Setzen Sie sich mit Ormazabal in 
Verbindung.

Wenn eines der aufgeführten Bauteile ersetzt werden 
muss, müssen der entsprechende Ersatzteilsatz bestellt 
und die Anweisungen im entsprechenden Dokument 
beachtet werden.

9.1 Vorbeugende Wartung des Schaltfelds cpg.1 

Beim Antrieb und sonstigen Elementen außerhalb des 
Gasbehälters können vorbeugende Wartungsarbeiten 
erforderlich werden, deren Häufigkeit von den vorhandenen 
Umgebungsbedingungen (aggressive Umgebungen, 
Staub, extreme Temperaturen usw.) abhängen, und die 
nach Erfahrungswerten und der Verantwortlichkeit des 
Technikers festgelegt werden müssen.

Werden vom Benutzer und Ormazabal keine anderen 
Nutzungsbestimmungen festlegt, ist entsprechend 
den Betriebsbedingungen alle 5 Jahre bzw. alle 2000 
Schaltzyklen eine Wartung auszuführen.
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10 Hinweise zum Umweltschutz 

10.1 Schwefelhexafluorid SF6

Die Schaltfelder des Systems cpg.1 sind eine hermetisch 
druckabgedichtete Anlage, die Schwefelhexafluorid (SF6) 
enthält.

SF6 ist eins der unter dem Kyoto-Protokoll reglementierten 
Treibhausgase. SF6 hat ein Treibhauspotenzial GWP 
(Global Warming Potential) von 22 200 (TAR, IPCC 2001).

Am Lebensende des Produkts muss das SF6-Gas zur 
Aufbereitung und zum Recycling aufgefangen werden 
und darf nicht in die Atmosphäre gelangen. Das Absaugen 
und die Handhabung des gebrauchten SF6-Gas muss 
mit einer dichten Absaugeinrichtung durch zertifiziertes 
Personal erfolgen.

Beim Einsatz und der Handhabung von SF6-Gas sind die 
Anweisungen gemäß IEC 62271-303 zu befolgen.

10.2 Recycling

Bearbeitung und Behandlung der restlichen Materialien 
müssen gemäß den geltenden gesetzlichen Vorschriften 
erfolgen.

Die Materialien, aus denen das Schaltfeld (Sockel und 
Front, Gasbehälter, Lasttrennschalter / Erdungstrenner 
und Schaltmechanismen) besteht, sind recycelbar. Für 
weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit Ormazabal 
in Verbindung.

Die Kabeldurchführungen enthalten Kupferkomponenten, 
die vom Harz schwer zu trennen sind. Deshalb werden sie 
zusammen mit dem Kunststoff als inerte Industrieabfälle 
behandelt.

SF6-Gas wird nicht als Abfallstoff betrachtet; am Ende 
der Lebensdauer saugt Ormazabal das SF6-Gas jedoch 
aus den Schaltfeldern ab, analysiert es und verwendet 
es wieder, wenn die definierten Eigenschaften weiterhin 
vorhanden ist.
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